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Der Zar in Breslau

Die Tage der Feſte ſind gekommen An dieſem Sonnabendwerden ver deutſche Kaiſer und der Selbſtherrſcher aller
Reußen in der ſchleſiſchen Hauptſtadt Gruß und Handſchlag
tauſchen Fürſt Hohenlohe war noch von Werki auf einige
Stunden nach Berlin zurückgekehrt um hier mit ſeinen nächſten
Amtsgenoſſen zu verhandeln dann iſt er nach Breslau geeilt
um ſeinem jugendlichen Monarchen zur Seite zu ſtehen Es
fehlt auf dem politiſchen Schachbrett eine wichtige Figur
Fürſt Lobanoff iſt jählings ans dem Diesſeits abberufen wor
den und 24 Stunden nachdem der Zar auf deutſchem Boden
eingetroffen iſt wird die Leiche ſeines bedelitendſten Staats
mannes zu ewiger Ruhe in die Gruft geſenkt Aber es zeugt
von der Pflichttreue und Willensſtärke des Zaren Nikolaus
daß er ſich durch dieſen Zwiſchenfall nicht hindern ließ ſeinen
Reiſeplan durchzuführen Er wird auch von Breslau aus
nach Kopenhagen Balmoral und Paris gehen Vielleicht daß
er auf der Fahrt durch Deutſchland auch dem Fürſten Bismarck
einen Beſuch abſtattet Angeſagt iſt der Zar bereits bei der
Kaiſerin Friedrich in deren Schloß am Tannus und bei dem
Hofe von Darmſtadt Mehr als in einem anderen Lande
vielleicht mit Ausnahme von Dänemark wird ſich Nikolaus II
doch im Deutſchen Reich heimiſch fühlen und als Glied
herrſchender Dynaſtien betrachten

Ehe der Zar nach Breslau kam hatte er dem habsburgiſchen
Herrſcher ſeinen Beſuch abgeſtattet Welche Verhandlungen
ſind in Wien gepflogen worden Iſt der auffällige Miniſter
rath dem Kaiſer Franz Joſef präſidirt hat die Folge jener
Verhandlungen geweſen Wir wiſſen es nicht wenn auch die
Haltung der offiziöſen Preſſe des Grafen Goluchowsky die
Vermuthung nährt daß folgenſchwere Beſchlüſſe über die Zu
kunſt des Orients gefaßt worden ſeien Noch jüngſt iſt ein
Brief des Fürſten Bismarck aus dem Jahre 1875 durch die
Preſſe gegangen Er ſprach von der Jntereſſeloſigkeit Deutſch
lands gegenüber den türkiſchen Sachen Er meinte daß von
der Einigkeit der drei Kaifer in dieſer Frage die beſte Löſung
zu gewärtigen ſei Dieſe Zeiten ſind lange vorüber Damals
beſtand noch das ſogenannte Dreikgiſerbündniß das auf keinerlei
Verträgen beruhte ſondern nur auf den perſönlichen Be
ziehnngen zwiſchen den Herrſchern Damals aber konnte
Alexander II in Berlin erſcheinen als habe er die Aufgabe
hier durch ein Machlwort den europäiſchen Frieden zu ſichern
und in dieſem Sinne ſchickte Fürſt Gortſchakoff ſeine Depeſchen
in die Welt Fürſt Bismarck iſt durch dieſes Treiben des
ruſſiſchen Staatskanzlers ſchwer verletzt worden Er hat es
ihm nie vergeſſen Es kam die Zeit in der er ihm zurief
Zwingen Sie uns nicht zwiſchen Rußland und Oeſterreich

zu operiren Fürſt Bismarck wollte mit beiden Staaten
gleichmäßig Freundſchaft halten Er ſah in dieſer Gruppirung
der Mächte eine dauernde Gewähr für den Frieden wie auch
Friedrich Wilhelm III ſchon in ſeinem politiſchen Teſtament
ermabhnt hatte immer mit dieſen beiden Mächten das innigſte
Einvernehmen zu unterhalten Jn dieſem Sinne hat auch
Kaiſer Wilhelm I ſtets gewaltet Aber es kam die Zeit in
der Rußland die Zumuthung an Deutſchland ſtellte der habs
burgiſchen Monarchie in den Arm zu fallen als ſie Bosnien
und die Herzegowina kraft des Mandats vom Berliner Kongreß
beſetzen wollte Fürſt Bismarck hat im Reichstage ausgeführt
es ſei damals zu förmlichen Kriegsdrohungen Rußlands gegen
Deutſchland gekommen zu Drohungen von kompetenteſter Seite
Und da blieb ihm nichts anderes übrig als das Bündniß mit
OeſterreichUngarn zu ſchließen das ohne Zweifel damals ſeine
Spibe gegen Rußland kehrte und das daher auch dem alten
Kaiſer aufs äußerſte widerſtrebte Fürſt Bismarck mußte
den Graſen Otto zu Stolberg Wernigerode nach Ems ſchicken
und ſeine Entlaſſung in Ausſicht ſtellen ehe er die Zuſtimmung
des Kaiſers zu dem Vertrage erhielt Und er mußte ſich dann
noch zu dem Zugeſtändniß herbeilaſſen daß der General
v Manteuffel zu dem Zaren fahre üm ihn über den Jnhalt
des Vertrages zu unterrichten und zu beruhigen Damals hat
Deutſchland optirt Nothgedrungen mußte es andere Bundes
genoſſen als den ruſſiſchen Nachbarn ſuchen und es hat ſie
gefunden Der heutige Dreibund iſt viel volksthümlicher in
den betheiligten Mächten als es je das ſogenannte Dreikaiſer
bündniß war Und daß der Dreibund keine Kriegszwecke ver
folgt ſondern nur einen Schutz des Friedens und des Völker
rechts das wird heute auch von ſeinen Gegnern zugegeben

Zeitweilig haben dann die Beziehungen zu Rußland eine
ernſte Trübung erfahren Die Vorgänge in Bulgarien führten
zu ſchweren Mißverſtändniſſen und es fehlte nicht viel daß
die Kriegsfurie entfeſſelt wurde Fürſt Bismarck hielt im
Reichstage jene berühmten Reden gegen den Panſlavismus
nd den Chauvinismus in denen er den Franzoſen einen
Aderlaß bis zur Blutieere androhte wenn ſie frivol den
Frieden brächen und den Nuſſen zurief das Saldo der Dankbar
keit ſei beglichen und Wir Deutſchen fürchten Gott ſonſt
nichts auf der Welt ünabläſſig gingen die Nachrichten von
ruſſiſchen Truppenvorſchiebungen dekch die Preſſe Es gab
de eine Miltärpartei die zu einem Präventivkrieg rieth und
Vegt da man den Krieg ſonſt ſpäter unter ungünſtigen

erhältniſſen werde führen müſſen Fürſt Bismarck hat dieſen
edanken nachdrücklich zurückgewieſen da niemand der Vor

ehung in die Karten gucken könne und ein Krieg zur Ver
rn eines ſpäteren Krieges ſo viel bedeute wie Selbſtmord

die Gnrcht vor dem Toöde Unvergeſſen iſt jene Spaunnnug
W n dem Verbot der Beleihung ruſſiſcher Werthe führte
n W Spannung mit Deutſchland für Rußlands Finanzen
erſaht irthſchaftsleben bedentet das hat man dazumal ſattſam
Krie War doch der Rubelkurs kaum je während des

un ſo tief geſunken wie während dieſes diplomatiſchen
ples Aber die Wolken haben ſich verzogen und ſo oſt

nie e Freien der 1 Schlenber

auch Ruſſen und Franzoſen Verbrüderungsfeſte feierten ſo oft
man von dem endlichen Abſchluß des Bündniſſes vernommen
bat ſo oft ſelbſt ein Zar ſein Haupt bei den Klängen der
Marſeillgiſe entblößte immer erhielt man durch die Thalſachen
auf die Frage Alliance ou flirt die nämliche Antwort
die die Franzoſen nicht gern vernehmen mochten

Heute beſtehen zwiſchen Deutſchland und Rußland friedliche
und ſo weit es die Erinnerung an die Vergangenheit zuläßt
ſogar freundſchaftliche Beziehungen Der Abſchluß des Handels
vertrages nach einem ernſten Zollkrieg hat den wirthſchaft
lichen Verkehr zwiſchen beiden Ländern erheblich geſteigert
die Maßnahmen gegen die Deutſchen im ruſſiſchen Reiche ſind
in etwas gemildert worden und wenn immer noch in Frank
reich der Glaube beſteht daß zwiſchen der Republik und dem
Koſakenthum ein Bund für ewig geflochten ſei ſo nimmt man
dieſen Bund in Rußland etwa wie das Verhältniß des Lehns
herrn zu dem Vaſallen Rußland verfügt über Frankreich in
jedem Falle aber Frankreich über Rußland noch in keinem
Falle Und in dieſer Ueberzengung werden die deutſchen
Staatsmänner auch in Breslau dem Zaren und ſeinen Rath
gebern entgegentreten können unbefangen uneigennützig ohne
engherziges Jntereſſe J

Und wenn Europa ſkch über die Zukunft der Türkei einigen
kann Deutſchland wird ſicherlich bereit ſein nach Möglichkeit
zu einem Einvernehmen mitzuwirken ohne daß es ſich auf
die Rolle eines willenloſen Zuſchauers beſchränken könnte Jn
jedem Falle aber ſieht die deutſche Nation den breslauer Feſten
mit Befriedigung entgegen in der Hoffnung daß der perſön
liche Verkehr der Herrſcher und die Verhandlungen ihrer
Rathgeber dazu beitragen werden der alten Welt Frieden
Ruhe und Ordnung zu erhalten

Dentſches Reich
Die Reform der Arbeiterverſichernng

Die bekannt gegebene Novelle zu den Arbeiterverſicherungs
geſetzen dürfte wie ſelbſt die Nat Lib Korr meint für die
weiteſten Kreiſe eine herbe Enttäuſchung ſein Jhr Juhalkt
bleibt ſo ſagt dies Organ auch hinter den beſcheideneren Er
wartungen zurück denen ſich diejenigen hingegeben hatten die

e e

mit der Geſammtheit des Parlaments ſich darüber auseinander
ſetzen müſſen daß weder die Orgauiſation noch wenigſtens das
Prinzip der Mittelbeſchaffung noch auch die Leiſtungen der
Verſicherung an ſich in durchgreifender Weiſe reformirt werden
ſollen Der Reichstag wird es dann nicht ablehnen können
die von der Verwaltung und den Ausführungsorganen ge
wünſchten kleinen Nachbeſſerungen zu prüfen und zu erledigen
Das dürfte aber im weſentlichen Aufgabe einer ſtillen
Kommiſſionsarbeit fein nachdem in der erſten Berathung das
einmüthige Begehren des Parlamentes feſtgeſtellt iſt daß mit
dieſen Detailverbeſſerungen nicht etwa eine an ſich unzweck
mäßige und ungenügende Einrichtung verewigt ſein ſoll

Vom Königsberger Börſengarten

Zu der Vörſengartenaffäre werden immer neue und immer
ſonderbarere Beiträge geliefert Zuerſt mag das Gerücht
verzeichnet werden daß von einflußreicher Seite auch auf andere
königliche Behörden ein Druck dahin auszuüben verſucht wirod
ſich dem Vorgehen der Regierungsbeamten und der Offiziere
anzuſchließen und den Börſengarten zu bohcottiren Genannt
wird dabei beiſpielsweiſe die Eiſenbahnbehörde Ob die Ge
rüchte auf Wahrheit beruhen läßt ſich bei der Heimlichkeit
mit der dieſe Dinge behandelt werden nicht mit Sicherheit
feſtſtellen jedenfalls werden ſie allgemein geglaubt Des weiteren
wird jetzt durch die Hartung ſche Ztg bekannt daß eines der
königsberger Corps ſich ſchon früher mit der Börſengarten
angelegenheit befaßt hat Der ganze gegenwärtige Streit iſt
bekanntlich zurückzuführen auf eine Duellangelegenheit zwiſchen
dem Amtsgerichtsrath der Mitglied der Direktion des
Börſengartens iſt und dem Regiernngsaſſeſſor der mit A
in Streit gerieth weil dieſer ihn wegen ſeines Benehmens
zurechtwies Aſſeſſor U ſandte darauf dem Amtsgerichtsrath
A eine Forderung die dieſer ablehnte Herr U machte davon
dem Corps Anzeige welchem Herr A als alter Herr angehört
und der C C forderte darauf Herrn A zur Rückäußernug
über die Anzeige auf Amtsgerichtsrath A erklärte ſich nun
dazu bereit unter der Bedingung daß das Corps darans kein
Recht zur Jurisdiktion über ihn herleite Das Corps beſtand
jedoch auf dieſer Jurisdiktion und zwar ſogar unter Ausſchluß
der alten Herren Darauf erklärte Herr A den ſchneidigen
jungen Herren daß er angeſichts ſeiner amtlichen und Lebensmit dem Gegenſatz zwiſchen dem Reichsverſicherungsamt und

ſeiner untergeordneten Jnſtanz als mit einer unvermeidlichen
Thatſache rechneten Es iſt ja kein Geheimniß daß im Reichs
verſicherungsamt die Auffaſſung überwiegend dahin geht daß
nach den geſammelten Erfahrnugen und nach Maßgabe der
vorhandenen Kräfte ein entſcheidender reformatoriſcher Schritt
nachgerade möglich ſei Vielleicht beſtehen noch Meinungs
verſchiedenheiten darüber ob die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung zweckmäßiger mit der Unfallverſicherung oder mit
der Krankenverſicherung zu verſchmelzen ſei nicht aber darüber
daß das eine wie das andere ſchon für die Gegenwart inner
halb des Bereichs der Möglichkeit liege Jm Reichsamt des
Jnnern ſelbſt aus dem der Geſetzentwurf nun hervorgegangen
iſt theilt man dieſe entſchloſſenere reformatoriſche Auffaſſung
nicht Man hält es dort mit der denkbar größten Vorſicht

Was nun die ſpärlichen ſozialpolitiſchen Momente der
Novelle anlangt ſo mag es einigen Hundert oder mehr Jn
validen zu ſtatten kommen daß die Erwerbsunfähigkeit ſchon
dann angenommen wird wenn der Jnvalide nicht mehr ein
Drittel des ortsüblichen Tagelohnes verdienen kann Bisher
war dieſe Erwerbsunfähigkeitsziffer zu ſammengeſetzt aus einem
Sechſtel des durchſchnittlich verdienten Lohnes und einem
Sechſtel des ortsüblichen Tagelohnes Beiſpielsweiſe erhielt
ein Arbeiter der 720 M etwa verdient hatte und an einem
Orte lebte wo zwei Mark ortsüblicher Tagelohn gezahlt
wurden erſt dann Jnvalidenrente wenn er nicht mehr 220 M
verdienen könnte Künftig würde er ſie ſchon erhalten wenn
er nicht mehr 200 M verdienen könnte Der Kreis für die
Anſpruchsberechtigung an die Rente wird alſo erweitert und
die Rente in der unkerſten wie in der oberſten Lohuklaſſe wird
erhöht Beiſpielsweiſe ſtellt ſich die Jnvalidenrente für einen
dauernd in der unterſten Lohnklaſſe Verſicherten nach fünf
jähriger Wartezeit dermalen auf 114 M 70 Pf Künftig
wird ſie ſich nach derſelben Zeit auf 117 M 5 Pf ſtellen
Von da ab ſteigt der Rentenanſpruch des Verſicherten zur Zeit
um zwei Pfennige wöchentlich künftig um drei Pfennige So
nach würde ein Arbeiter der etwa im 60 Lebensjahre erwerbs
unfähig wird und dauernd in der erſten Lohnklaſſe verſichert
war rund etwa 180 M Jnvalidenrente erhalten ſtatt 157 M
nach dem gegenwärtigen Geſetz Hier in der unterſten Lohn
klaſſe bis zu 350 M Arbeitsverdienſt jährlich iſt alſo die
Leiſtung dahin erweitert daß die Rente bis zur Hälfte
des Arbeitsverdienſtes ſteigen kann Jn der oberſten Lohn
klaſſa die nen geſchaffen werden ſoll entſpricht die höhere
Rente lediglich dem höheren Beitrag während in der
unterſten Klaſſe eine Erhöhung der Beitragspflicht nicht
vorgeſehen iſt Außerdem iſt die Wartezeit überall
wo ſie bisher fünf Jahre alſo 235 Beitragswochen betrug auf
220 Beitragswochen herabgeſetzt wodurch ebenfalls eine Mehr
leiſtung erwirkt iſt Abgeſehen von einigen Erleichterungen in
der Erlangung der RNente iſt damit aber auch alles aufgezählt
was die Novelle in Erweiterung des Wohlfahrtszweckes dar
bietet Vergleicht man hiermit was noch im Lanfe der letzten
Reichstagsſeſſion 28 Jannar aus dem Schooße des Reichs
tags heraus an Wünſchen laut wurde ſo muß man fagen
daß die Novelle weniger kaum hätte bieten können Wenn nun
betreffs der parlamentariſchen Behandlung der Novelle eine
Beſorgniß laut wird als ſei hiermit ſchon der nächſte Winter
überlaſtet ſo wüßten wir nicht womit ſie begründet wäre
Die größte Schwierigkeit wird hier die erſte Leſung bieten
denn bei dieſer Gelegenheit dürften die Vertreter der Novelle

ſtellung ſich der von dem Corps beanſpruchten Jurisdiktion um
ſo weniger unterwerfen könne als zur Zeit ſeiner Aktivität
eine derartige ſtatutariſche Beſtimmung nicht beſtanden habe
Herr A dankte gleichzeitig für die Ehre dem Corps noch ferner
anzugehören und ſandte dem Corps das Band zurück

Zu dem Wortlaute des Kommandanturbefehls durch
welchen der Beſuch des Börſengartens den Offizieren unterſagt
worden iſt läßt die Direktion der Börfenhalle folgendes
veröffentlichen

Wenn in der That das erwähnte Verbot in der Weiſe be
gründet iſt wie es nach jener Mittheilung der Fall ſein ſoll
ſo charakteriſirt ſich daſſelbe als eine Präventivmaßregel um
die Herren aktiven Oſſiziere gegebenenfalls vor einer ſolchen
Maßregel zu ſchützen wie ſie Herrn Regierungsaſſor v V
betroffen hat Wir bekennen daß wir auf dieſen Geſichtspunkt
nicht gefaßt waren Denn wir hegen zu den Herren aktiven
Offizieren das feſte Vertrauen daß ſie zu einem ſolchen
Aergerniß wie es durch das Verhalten des Herrn Regierungs
aſſeſſors v V hervorgerufen iſt niemals Veranlaſſung geben
werden und wir unſererſeits müſſen deshalb die Befürchtung
Sr Excellenz des Herrn Kommandirenden Generals die übrigens
uns gegenüber auch nicht zum Ausdruck gebracht iſt für völlig
unbegründet erachten

Agrariſche Veziehnngen zur Margarine

Die Agrarierblätter ſcheuen bekanntlich kein Mittel um
die Margarine den Konſumenten zu verekeln dieſes geſchieht
natürlich im redaktionellen Theil Auf der vierten Seite kann
man es aber anders leſen da wird das bekannte Mohr ſche
Jnſerat ſehr gern aufgenommen und gedruckt weil es gut
bezahlt wird und Geld riecht bekanntlich nicht Dieſe That
ſache veranlaßte die Korreſp des Bundes der Land
wirthe, dieſen Blättern ordentlich den Text zu leſen mit
folgenden Ausführungen

Müſſen die Leſer ſolchen Jnſerats in ſolchen Zeitungen
nicht kopfſchüttelnd ausrufen Vor Tiſch las man s anders,
und an der Zuverläſſigteit ihrer Parteipreſſe irre werden
Jn Centrumsorganen haben wir die eben erwähnte Mohren
anzeige nicht gefunden das entſpricht der Haltung der Partei
in der Margarinefrage Wenn man den Oeltalg für ein der
Butter ganz gleichwerthiges Produkt hält bedarf es keines
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb deſſelben iſt man
aber von der Minderwerthigkeit des Talgs und Stearins
Sie gegenüber dem Butterfett überzeugt und fordert deshalb

ein ſtrenges Margarinegeſetz dann darf man auch kein
Jnſerat aufnehmen in dem entgegen der eigenen Ueberzengung
dem eigenen beſſeren Wiſſen Margarine als im Nährwerth
gleich und als vollſtändiger Erſatz für Butter bezeichnet wird
Es ſind dies unſeres Erachtens Angaben thatſächlich un
richtiger Art, die nach S 1 des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb verboten ſind wer mit uns für ein ſtrenges
Margarinegeſetz eingetreten iſt muß derſelben Ueberzeugung
ſein und er macht ſich durch Verbreitung ſolcher Anzeigen zum
re Wuld igen ſeines Auftraggebers um Mohreu

geld
Wenn Herr Mohr ſein Jnſerat den Agrarierblättern giebt ſo
hat er ſeine guten Gründe dafür zählen doch viele und be
deutende Agraxier zu den größten Abnehmern der
Den e Die ländlichen Arbeiter wiſſen davon zu er
zahlen

Der honuer Ferienkurſus

Der bonner Ferienkurſus ein von der dortigen theologiſchen
am KNegiernngstiſch mit dem Parlament und wir vermnthen Fakultät veranſtalteter ſür die Geiſilichen der Provinz be



klus von Vorträgen über wichtige Probleme derſtimmter
neuen Forſchung wird in den Tagen vom 13 15 Oltober
wieder abgehalten werden Die Vorträge dieſes Kurſus waren
es bekanntlich die vor zwei rn den äußeren Anlaß zu der
demagogiſchen W der rheiniſch weſtfäliſchen Orthodorie

ne haben die einerſeits zu der Gründung des Vereins der
Wupperthaler und Ravensberger Bekenntnißfreunde, anderer
h zu der Disciplinirung der bonner Fakultät durch den

iniſier D Boſſe geführt hat Trotz dieſer gehäſſigen Be
kämpfung der nach engliſchem Vorbild eingerichteten Kurſe hat
es die Orthodoxie doch für angebracht gehalten dieſe Ein

richtung die ſogar die eiſenacher Konferenz bis u einem
gewiſſen Grade anerkannt hat in ihrer Weiſe zu kopiren Die
orddeutſchen Lutheraner haben zu c dem Wohnſitz
des Sup Holtzheüer die ſüddeutſchen Orthodoxen zu Stutt
gart ähnliche Vortragscyklen veranſtaltet allerdings nicht zurPflege wiſſenſchaftlicher Erkenntniß im geiſtlichen Stande und

nicht durch Profeſſoren der Theologie ſondern zur Bekämpfung der wiſſenſchaftlichen Theologie und durch Keeithore

bekenntnißtreue Paſtoren Dieſe Verſuche zeigen daß die
Hrthodorie den Einfluß der wiſſenſchaftlichen Kurſe ſoweit ſie
von den Univerſitäten veranſtaltet werden fürchtet Um ſo
dankbarer iſt es anzuerkennen daß die vielangegriffene bonner
theologiſche Fakultät ſich durch keine Opportunitätsrückſichten
hat beſtimmen laſſen ihrerſeits von der ferneren Veranſtaltung
des Ferienkurſus Abſtand zu nehmen Zu wünſchen wäre

nur daß auch die anderen Fakultäten die die wiſſenſchaftliche
Richtung vertreten dem bonner Vorbilde nacheiferten und

ebenſo wäre zu erwägen ob dieſe Kurſe nicht noch durch
andere zu ergänzen wären durch welche auch die gebildeten
Laien in die Ergebniſſe der neueren wirthſchaftlichen Forſchung
auf dem Gebiete der Theologie eingeführt werden könnten

Zum Fall Lentwein

Auch die Nordd Allg Ztg iſt jetzt in der Lage die
Meldung von angeblichen Mißhelligkeiten zwiſchen dem kaiſer
lichen Landeshanptmann für Südweſtafrika Leutwein und
den ihm untergebenen Offizieren und Beamten für falſch zu
erklären Die Meldung beruht ihrem ganzen Jnhalte nach auf
Erfindung

Zum Fall Ziegler
Dem Generalſuperintendenten Wirklichen Oberkonſiſtorialrath

D Dr Erdmann in Breslau dem beſonderen Gegner
Ziegler s und der liberalen Geiſtlichen iſt die Kapitularſtelle
bei dem Kollegiatſtifte in Zeitz die durch den Tod des Ge
heimen Oberregierungsraths a D Bayer frei geworden war
verliehen worden Mit ſolchen Stellen pflegen ganz beträcht

liche Einkünfte verbunden zu ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber den General v Hahnke ſchreibt man dem Hannov

Cour aus militäriſchen Kreiſen folgendes Die Nachricht von
der beabſichtigten Ernennung des Generals v Hahnke zum Ober
kommandirenden in den Marken eine Stellung die ſeit einiger

Zeit immer mit derjenigen des Gonverneurs von Berlin verbun
den iſt können wir beſtimmt als unrichtig bezeichnen Jn dieſe
Stellung werden nur Generaloberſte gebracht ſo lange man
ſolche beſitzt und es iſt nicht gerade wahrſcheinlich daß General
v Hahnke zum Generaloberſt ernannt werden wird Sehr viel
mehr Wahrſcheinlichkeit hat die Nachricht für ſich daß General
v Hahnke nach dem Ausſcheiden des Generals
v Häniſch die Führung des IV Armeecorps über
nimmt Jm übrigen werden ja in dieſem Herbſt noch andere
Armeecorps frei und tritt eine Verſchiebung in der höheren
Generalität ein bei welcher der Erbgroßherzog von Baden das
II Armeecorps General v Lindequiſt bisher in Stuttgart das
Gardecorps General v Falkenſtein jetzt in Straßbürg das
III Corps übernehmen dürften Für das XV Corps und
ſpäter auch für das V dürften neue kommandirende Generale
ernannt die Gouvernements von Mainz und Ulm frei werden

Zu der Meldung vom Ankauf eines für eine deutſche
Kolonie in Südbrafilien beſtimmten Gebietes durch
mehrere deutſche Schiffahrtsgeſellſchaften ſchreibt der Hamb
Korreſp daß die Angaben hinſichtlich der Hamburg Süd
amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft jedenfalls unrichtig
ſind Er erfährt aus beſter Quelle daß dieſe Geſellſchaft weder
ein Terrain in Braſilien erworben hat noch dies zu thun ge

e Ebenſo werde es ſich mit dem Norddeutſchen Lloyd ver
alten

An Stelle des Rechtsanwalts Gutfleiſch der ganz entſchieden
ſeine Kandidatur ablehnt will man von freiſinniger Seite im
erſten heſſiſchen Wahlkreiſe Gießen Profeſſor Stengel
früher in Marburg jetzt in Greifswald als Kandidaten für
die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl anſſtellen

Bekanntlich iſt für ElſaßLothringen eine beſondere
Kommiſſion für das Handwerk ernannt die über die
Handwerksfragen Berathung zu pflegen hat Die Mitglieder
dieſer Kommiſſion ſind mittels Schreibens des Unterſtaats
ſekretärs v S chraut zur erſtmaligen Verſammlung auf Donners
tag den 17 Sept in das Landesausſchußgebände in Straßburg
eingeladen worden Die von dem Vorſitzenden der Kommiſſion

le a gelth u a vor eine Beung über den Entwurf eine eichsgeſetze eOrganiſation des Handwerks ßeletzes wegen
Einen markanten Ausdruck findet der bayeriſche Geſchäftspartikularism us in dem nachſtehenden Seit das r

macher und Goldſchmiedefirma in München in dortigen Blättern
veröffentlicht Prinz Ludwig Medaillen ſtark verſilbert
oder vergoldet mit der Jnſchrift Verbündete nicht Vaſallen,
per Stück 60 Pfg echt Silber fein 2 Mark Uhranhängſel
einfach 50 Pfg unter Glas das Porträt des Prinzen Ludwig
rückſeits die Worte Verbündete nicht Vaſallen, verſilbert oder
vergoldet zu 1 Mark und 1,80 Mark echt Silber zu 1,50 Mark
und 2 Mark echt Gold zu 4 Mark bis 7 Mark Vorſtecknadein
mit Porträt des Prinzen Ludwig verſilbert oder vergoldet

r S R r Der dieſe Weiſe GePr g ſelbſt wird von dieſer ſonderbaLoyalität am wenigſten erbaut ſein er onderdaren Art

Jn einer für Donnerstag nachmittag vom Vorſtande derGermania Jnnung in erlin eben von ca
2000 Perſonen beſuchten Verſammlung der Bäcker eſellen
lam es zu äußerſt tumultnariſchen Scenen Die Verſammlung
ſollte ſich über die bevorſtehende Unterſuchung der Geſellen auf
ihre Geſundheit und über den Maximalarbeltstag ausſprechen
Die geſundheitliche Unterſuchung wurde entſchieden zurückgewieſen da die Anweſenden meinten nicht unter Polget
aufficht geſtellt werden zu wollen Die Beſtimmungen über den

Maximalarbeitstag wurden als noch nicht weitgehend genug
betrachtet Da der Vorſitzende einſah daß mit den Geſellen
I t zu verhandeln ſei ſchloß er die Verſammlung ohne eine
V timmung vorgenommen zu haben Dies rief einen koloſſalenet berzer e ne Tr den Borſtane eiſh zu

ume Ztm g e Zeit bis der Saal geleert
Marinenachrichten Laut tele ſcher n o der Marine iſt S r eng m

Wekomn weiten Kopiign Winkler am 3 Sept d J in Sydney

J

Ausland
Oeſterreich lugarn

Der Bericht des Finanzminiſters Lukacs im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe machte wie die Voſſ Zeitung berichtet
großen alt ar Eindruck und beherrſcht vollkommen die
politiſche Lage Ueberraſchung rief das glänzende Ergeb
niß der Schlußrech nungen für 1895 hervor obgleich
eine ſchwere land wirthſchaftliche Kriſe das Land beimſuchte und
auch die Finanzkriſe vielfache Verheernngen anrichtete Der
thatſächliche Eingang iſt um 32 Millionen Gnulden günſtiger
als der Voranſchlag Mit Bezug auf den Ausgleich legte
Miniſter Lukacs in vollſter Offenheit den Stand der bisherigen
Verhandlungen klar und ſeine Ausführungen werden ſicherlich
auch in Oeſterreich für die nächſte Zeit die politiſche Erörterung
beherrſchen Bedentſam war vorerſt die Erklärung die
ungariſche Regierung habe in Bezug auf die Quote keine wie
immer geartete Verpflichtung übernommen Dieſe kategoriſche
Erklärung ſtraft alle jene Ausſtrenungen Lügen die behanpteten
das Kabinet Banffy habe ſich zu einer Erhöhung der Quote
verpflichtet Sehr befriedigten ſodann die Mittheilungen über
die Sicherung der Parität bei Neuorganiſation der Oeſter
reichiſch ungariſchen Bank Man glaubt die Regierung
wollte mit dieſen Kundgebungen einerſeits oppoſitionellen Au
fragen zuvorkommen andererſeits die erreichten Zugeſtändniſſe
für alle Fälle ſicherſtellen indem dieſe der Oeffentlichkeit über
geben wurden Nunmehr wird ſich zeigen wie die ungariſche
Oppoſition ſich dieſen Erklärungen gegenüber verhält

Frankreich
Aus Paris kommt die Nachricht von einer ziemlich aben

teuerlichen Flucht des früheren Kapitäns Dreyhfus
welcher ſeiner Zeit wegen angeblicher Spionage zu lebens
länglicher Deportation nach Cayenne verurtheilt worden war
Frau Dreyfus erhielt von der franzöſiſchen Regierung die
Erlaubniß bei ihrem Manne auf der Jnſel Grandſalut zu
leben Anſtatt ſofort nach Grandſalut zu gehen hielt ſie ſich
in Eayenne auf unter dem Vorgeben daß in Grandſalut kein
Arzt ſei und ſie ſich vorher zu gcclimatiſiren wünſche Zwiſchen
Cayenne und Grandſalut verſieht ein franzöſiſcher Kutter den
Dienſt Eines Nachts nachdem der Kutter die Jnſel verlaſſen
hatte entſandte ein amerikaniſcher Schooner mit Frau Dreyfus
an Vord ein Boot an die Küſte und nahm Kapitän Dreyſus
und verſchiedene ſeiner Wärter mit worauf der Schooner
fortſegelte Jm franzöſiſchen Kolonialminiſterinm iſt bisher
keinerlei Beſtätigung dieſer Meldung eingegangen

Niederlaude
Ueber ein angebliches holländiſch indiſches Pangama

wird der Voſſ Ztg aus Amſterdam geſchrieben daß ver
ſchiedene holländiſche Blätter den jetzigen Generalgouverneur
von Atjeh van Wijſck beſchuldigen ſich in ſeiner amtlichen
Stellung unerlaubte Begünſtigungen der Packetfahrtgeſellſchaft
haben zu ſchulden kommen zu laſſen Der frühere Civilgouverneur
von Atjeh Pruys van der Hoeven halte bereits in einer im

Neuigkeiten von Atjeh bemerkt Die Aktien der königlichen
Packetfahrtgeſellſchaft ſteigen und die Atjehlieferanten machen
gute Geſchäfte Die Packetgeſellſchaft hat in den erſten
Jahren nach ihrer Gründung ſtets mit Verluſt gearbeitet
ihre Aktien fielen unter Pari Jm Jahre 1892 unter dem
Miniſter Tak der im Auſſichtsrath der Geſellſchaft war wurde
der jetzige Generalgouverneur van der Wijck als Superintendent
der Geſellſchaft nach Jndien geſchickt und bald nach ſeiner
Rückkehr zum Generalgouverneur ernannt Jnfolge des Lombok
feldzuges ſtiegen die Aktien wieder und es konnte eine Dividende
ausbezahlt werden Dann herrſchte in Jndien und auch in
Atjeh verhältnißmäßige Ruhe Gouverneur des letzteren war
Deykerhoff und da man bei dem von ihm angewandten Syſtem
der Befriedigung Atjehs auf größere Transporte von Truppen
und Kriegsbedarf nicht rechnen durfte ſo wurde der Verrath
Umars provocirt und die Geſellſchaft hatte wieder reichlichen
Verdienſt während auch die Armeelieferanten ihre Taſchen
wieder füllen konnten Man hatte alſo nichts mehr und nichts
weniger als die Beſchuldigung daß der letzte Grund der
Wiederaufnahme des Krieges in Atjeh eine von den höchſten
indiſchen Behörden in Scene geſetzte Finanzſpeknlation geweſen
ſei Vermuthlich hätte man unter anderen gewöhnlichen Ver
hältniſſen einer ſolchen Verdächtigung keine weitere Beachtung
geſchenkt allein der Mann auf deſſen Autorität man ſich
dabei ſtützt Pruys van der Hoeven war lange Jahre Mit
glied des Raths von Jndien geweſen und hatte wie man ſich
ſagte in dieſer Stellung reichlich Gelegenheit gehabt
ſich von allem zu unterrichten was hinter den Couliſſen
vorging Nuſtland

Jn Odeſſa iſt am 23 Auguſt ein Geſandter Menelik s
Atto Jo ſeph angekommen der mit Geſchenken für den Kaiſer
nach Petersburg reiſte Ein junger abgerichteter Elephant
und der Kriegsſtaat des Negus Negeſt den Menelik während
der Schlacht von Adna getragen ſollen bei dieſer Sendung die
Glanzſtücke ansmachen Der Geſandte der geläufig franzöſiſch
ſprechen ſoll wird in den ruſſiſchen Zeitungen als perfönlicher
Sekretär Menelik s bezeichnet Er war bereits mit der
früheren Geſandtſchaft unter Führung des Prinzen Dampto
in Petersburg Der Prinz oder Better eines Prinzen wie
Dampto eigentlich zu nennen war wurde in der Schlacht von
Aduag getödtet

Türkei
In Konſtantinopel iſt zur Aburtheilung der Theilnehmer an

den Metzeleien ein Standgericht eingeſetzt worden Es
begann am Donnerstag ſeine Arbeiten Vorſitzender iſt
Nabib Effendi vier Türken zwei Armenier und zwei
Griechen Gegen die Urtheile iſt eine Berufung nicht ge
ſtattet ſie ſind ſofort vollſtreckbar Die Beruhigung der
Stadt ſchreitet fort

Die Dongola Expedition
Die Expedition gegen Dongola die erſt jüngſt von einem

fürchterlichen Unwetter heimgeſucht wurde hat am Montag
abermals ſchwere Wetterunbillen zu beſtehen gehabt
Heftige Stürme ſtellten ſich ein die viel Schaden verurſachten
Beſonders litt Akasheh Der Regen floß in Strömen Der
große Khor Erdvertieſung verwandelte ſich in einen acht Fuß
tiefen reißenden Strom über den man nicht ſetzen konnte Die
Arbeit an der Eiſenbahn iſt natürlich wieder zu nichte
geworden Dieſe wiederholten heftigen Regengüſſe ſind eine
ganz außergewöhnliche Erſcheinnug im Sudan Seit Menſchen
gedenken iſt ſo etwas nicht vorgekommen

Indeſſen rüſtet ſich der Kongoſtagt um mit England
gemeinſam gegen den Kalifen vorzugehen Zum wenigſten

April veröffentlichten Broſchüre mit dem Titel Die letzten

herrſcht in den engliſchen militäriſchen Kreiſen kein Zweifel
mehr darüber daß die Zuſammenziehungen der Streitkräfte
des Kongoſtgales an der nordöſtlichen Grenze deſſelben im
Einvernehmen mit dem Londoner Foreign Office erfolgt ſind
Es ſind nicht weniger wie 15,000 Mann Kongotruppen an der
Nordoſtgrenze des Kongoſtaates konzentrirt

ar

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Sept 1Strafkammer Wegen Betrugs

angeklagt war der Maurer Franz Naue ans Giebichenſtein
aus Werderthau gebürtig unbeſtraft Fraglicher Betrug
ſollte im November 1894 verübt worden ſein gegen den
Viktnalienhändler Julius Ruſt an den der Angeklagte ſein
Viltualiengeſchäſt in der Streiberſtraße für 1500 M verkauft
hatte Der Angeklagte ſollte dem Käufer vorgeſpiegelt haben
die zahlreichen Bewohner des Hauſes kauften alle Waaren in dem
Geſchäft und die in der Umgegend beſchäftigten Maurer kanften
täglich 30 40 Flaſchen Bier Außerdem ſollte der Werth jenes
Geſchäftes um 500 M zu hoch berechnet worden ſein zumal zu
wenig Vorräthe nach Anſicht des Käufers vorhanden geweſen
Das Geſchäft war nicht nach Wunſch des Käufers Ruſt gegangen
und ſo hatte er nach Jahr und Tag im Januar d Anzeige
wegen Vetrugs erſtattet daß der Angeklagte ſalſche Thatſachen
vorgeſpiegelt hatte ergab ſich nicht Zeuge Ruſt konnte nur
ſagen daß ihm Naue die Hausbewohner daſelbſt als Kunden be
zeichnet nicht aber deren fernere Kundſchaft in Ausſicht geſtellt
habe Betreffs des Bierumſatzes hatte Ruſt das Biereinkaufs
öuch Naue s in Augenſchein genommen und daraus ein Urtheil
gewinnen können Der Angeklagte hatte übrigens nur 1120 M
vom Käufer erhalten und einen wegen des Reſtbetrages ange
ſtellten Civilprozeß verloren Erkannt wurde auf Nichtſchuldig
aus den angedenteten Gründen tDer 17 jährige Schloſſer Hermann Meiſtring bier vorbeſtraft
wegen Diebſtahls Körperverletzung Bedrohung und Sach
beſchädigung mit 10 Wochen Gefängniß ſtand wegen ſchweren
Diebſtahls unter Anklage und war geſtändig Am 4 Juli d J
hatte er ſeinem Vater eine ſilberne Taſchenuhr mit Haarkette
40 M werth aus einem Schranke mittels Anwendung falſchen
Schlüſſels entwendet und ſelbige für 3 M verfetzt Als Veweg
grund gab der Angeklagte an er ſei damals arbeitslos geweſen
und habe nichts zu eſſen gehabt Anſcheinend fühlte er Reue
denn er erklärte ſich beſſern zu wollen Beantragt würden
6 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte dem Antrage
gemäß

E Koburg 3 Sept Unterſchlagung im Amt Zum
zweiten mal hatte ſich wie ſchon im Morgenblatt kurz erwähnt
heute der vormalige Bürgermeiſter Seidel von Neuſtadt
Herzogthum Koburg vor den Schranken der hiefigen Straf
kammer zu verantworten da das erſte Urtheil welches auf
4 Jahre Zuchthaus wegen gewerbsmäßiger Hehlerei lautete
vom Reichsgericht verworfen worden war Der Thatbeſtand iſt
verhältnißmäßig einfach Seidel iſt ſeit Ende 1892 in Neuſtadt
als Bürgermeiſter thätig geweſen und hatte als ſolcher auch die
Verwaltung der Gasauſtalt gegen eine Remuneration von
200 M zu beſorgen Da er äber nie ein Freund der Arbeit
und außerdem ganz unfähig war überließ er die Führung der
Gaskaſſe ſeinem Stadtſchreiber Lützelberger Die Art und Weiſe

wie dieſe angebliche Gaskaſſe in Neuſtadt geführt wurde war
eine recht eigenthümliche Die Beträge welche die Gaskonſu
menten zu zahlen hatten wurden von den Polizeidienern ein
eſammelt und an Stelle des faulen Bürgermeiſters dem

tadtſchreiber übergeben der ſie aufbewahrte und allmonatlich
an die wirkliche Gaskaſſe, die der Stadtkaſſirer nach einem
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zu führen hatte ab
lieferte Der Stadtſchreiber Lützelberger war von Seidel in
dies Amt hineingebracht worden nachdem er den vorhergehenden
Stadtſchreiber Bätz der ihn in ſeiner Unfähigkeit durchſchaut
hatte in wirkſamer Unterſtützung zum Bürgermeiſter von Lebeſtenr
hatte beſördern helfen Schon vor dem Aufrücken Lützelberger s
vom Hilfsſchreiber zum Stadtſchreiber hatte Seidel ihn ſtark
pouſſirt zu Planderſtündchen in ſein Bureau kommen laſſen
über die andern geſchimpft ihm für ſeine Arbeiten Elogen ge
macht ſich bei mißlichen familiären Verhältniſten des Lützel
berger als ſeinen väterlichen Freund aufgeſpielt uſw alles
nur Vorbereitungen für das was nun kommen ſollte Nachdem
nun Lützelberger glücklich zum Stadtſchreiber avancirt war ließ
ihn Seidel am Vorabend des Thüringer Städtetages im Sep
tember 1894 in ſein Geſchäftszimmer rufen und theilte ihm mit
daß er in amtlicher Eigenſchaft zum Städtetage nach Koburg
gehen müſſe er ſei aber in pekuniärer Verlegenheit und Lützel
berger möge ihm deshalb das nöthige Geld etwa 25 aus
ſeiner Kaſſe geben Lützelberger war darüber beſtürzt und ver
wies ihn auf die Stadtkaſſe wo er ſich ja ſeine Speſen aus
zahlen laſſen könne Seidel aber erklärte er ſtehe ſich ſchlecht
mit dem Stadtkaſſirer und wolle dieſem von ſeiner Verlegenheit
nichts merken laſſen Schließlich pochte er auf ſeine Autorität
als Bürgermeiſter und ſo gab ihm denn der junge Mann das
geforderte Geld 14 Tage ſpäter ließ ſich Seidel wieder Geld
geben trotzdem er ſeine Diäten bei der Stadtkaſſe erhoben hatte
Er verſprach aber alles miteinander zahlen zu wollen Lützel
berger machte ſich über die anfangs kleinen aber ſich immer
wiederholenden Anforderungen Notizen aus denen ſich ergab
daß nach einer Rückzahlung von 200 M Seidel der Gaskaſfe noch
410 M ſchuldete Mit dieſem Poſten beginnt eine neue
Liſte Lützelberger s auf welcher 48 Herauszahlungen an Seidel
verzeichnet ſind bald kleine Beträge 10 Pf 20 Pf 50 Pf für
Briefmarken bald Beträge von 20 80 40 50ſteigend bis zu 330 bald Tag für Tag bald in größeren
Zwiſchenräumen Für das geiſtige Niveau Seidel s iſt der Um
ſtand bezeichnend daß er ſich von Lützelberger auch die Beträge
zum Lotterieſpiel geben ließ weil er betonte daß er mit einem
jungen Manne ſpielen müſſe denn das bringe Glück Lützel
berger machte öfters Vorſtellungen aber Seidel wußte immer
mit einem ſteinreichen Bruder und anderen zu vertröſten
Natürlich konnten bei der ſtändigen Entnahme es wurden zu
letzt 2206 10 M die Gasgelder nicht mehr regelmäßig an den
Stadtkaſſirer abgeliefert werden Anfangs wurde es da zunächſt
ſo gemacht daß allemal erſt der Eingang des folgenden Monats
abgewartet und damit der vorhergehende Monat beglichen wurde
Auf die Dauer ging natürlich auch das nicht mehr und vom
Junt 1895 an mußte Lützelberger mit ſeinen Ablieferungen im
Rückſtand bleiben Auf eine Mahnung des Stadtkaſſirers hatte
Seidel ſeinen Stadtſchreiber dahin inſtruirt daß er ſagen mußte
es ſeien noch Reſter da die erſt eingehen müßten Schließlich

drängte der Stadtkaſſirer zu einer Reviſion welche die Mani
pulatüonen klarlegte Die hieſige Strafkammer hatte nun in der
Handlungsweiſe Seidel s eine gewerbsmäßige Hehlerei erblickt
Lützelberger ſei derjenige geweſen der die Kaſſe in ſeiner amt
lichen Eigenſchaft unter ſich hatte Er habe über Gelder die er
in amtlicher Eigenſchaft empfangen verfügt wie es nur ein
Eigenthümer thun dürfe alſo unterſchlagen Seidel habe gewußtdaß Lützelberger die Gelder durch eine ſtrafbare Handlung an

ſich gebracht habe die Gelder aber trotzdem genommen um im
eigenen Nutzen ſtets verfügliche Geldmittel zu haben die Hehlerei
alſo wiſſenklich und gewerbsmäßig betrieben Dagegen machte
das Reichsgericht geltend daß die von Lützelberger begonnene
Unterſchlagung erſt durch Annahme von ſeiten Seidel s vollendet
worden ſei Seidel ſei demnach Theilnehmer der Unterſchlagung
aber nicht Hehler Die heutigen Feſtſtellungen des Thatbeſtandes
ergaben nichts neues Der Staalsanwalt beantragte deshalbkonform mit der Begrünbung des Reichsgerichts den Seidei
wegen Theilnahme an der Unterſchlagung zus Jahren Gefängniß
und 4 Jahren Ehrverluſt zu veruriheilen den Lützelberger aber
zu 9 Monaten Gefängniß Der Vertheidiger des Seidel Juſtiz
rath Hofmann Meiningen fand dieſes Strafmaß im Vergleich zu
den Thaten des Hammerſtein 1 zu hoch der Gerichtshof er
kannte aber danach und rechnete dem Seidel der ſeit über
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Reiſenden herbeigewünſcht wurde

r in Unkerſuchungshaft ſizt 4 Monate darauf an Fürz e das Opfer eines dämoniſchen Einfluſſes ſeines gar

eſetzien der keinen Art des aus der Kaſſe hKeldes für ſich verwandt hat ſoll beim Herzog ein Gnadengeſuch
eingereicht werden

berſtadt 3 Sept Ein Kind diskreter GeburtHier 1894 annoncirte der Agent Heinrich Zimmer z
Jean in der Berliner Morgenzeitung daß kinderloſen Ehe
lenten durch Vermittelung des Jnternationalen Vermittelungs
bureaus zu Görlitz ein Kind diskreter Herkunft gegen eine ein
malige Vergütung zur Adoption überlaſſen würde Der Schuh
machermeiſter Römmert zu Egeln trat deshalb mit Zimmer in

orreſpondenz Zimmer beſuchte Römmert in Egeln wo über
das auszugebende Kind verhandelt wurde Zimmer ſagte das
ſelbe ſei adlig es paſſe nicht für ihn Er werde aber ſchon etwas
Paſſendes finden Er habe gute Auskunft über ihn von der Be
hörde erhalten An Reiſekoſten beanſpruchte er 31 50 wovon
er ſofort 15 M baar erhfelt Der Reſt ſollte verabredetermaßen
an eine Frau Jda Ebert nach Berlin geſandt werden damit im
Geſchäft das Geld nicht an Zimmer käme Römmert hat dieſes
auch gethan Als Zimmer ſpäter den Römmert wiederbolt auf
eine paſſende Gelegenheit vertröſtete merkte letzterer daß er das
Opfer eines Betrügers geworden ſei und erſtattete Anzeige bei
der Behörde Zimmer der ſpäter auch vom Landgericht Magde
burg ſteckbrieflich verfolgt wurde flüchtete nach Amſterdam wurde
dort feſtgenommen und dann nach Deutſchland ausgeliefert Er
wurde von der hieſigen Strafkammer wegen Betrugs zu 2 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

W

Provinzialnachrichten
X Suhl 2 Sept Die Einweihung des Bismarck

thurmes auf dem Domberg fand geſtern nachmittag unter Be
theiligung der königlichen und ſtädtiſchen Behörden des Offizier
cörps Kriegervereins Mil itärvereins Schützencorps ſowie
zahlreicher anderer geladener Vereine und unter großer Theil
nahme des Publikums ſtatt Nur die Schulen mußten des
Regenwetters wegen zurückbleiben Nachdem der Feſtzug am
Thurme angelangt war brachte der Vorſitzende des Komitees
für die Erbauung des Bismarckthurmes Senator Sauer nach
einer kurzen Anſprache das Hoch auf den Kaiſer aus in welches
die Anweſenden begeiſtert einſtimmten Die Feſtrede hielt Stadt
verordneter Rechtsanwalt Emmrich derſelbe ſchloß mit einem
Hoch auf den Fürſten Bisinarck den Ehrenbürger der Stadt
Suhl Alsdann erfolgte die Uebergabe des Thurmſchlüſſels
durch Senator Sauer an die Stadt Suhl Nach dem Kaiſerhoch
ſang die Feſtverſammlung patriotiſche Lieder Die Feier nahm
einen alle Theilnehmer durchaus befriedigenden Verlauf

f Freyburg 3 Sept Reblaus Vernichtung
Kirchenbau Von ſachverſtändiger Seite iſt feſtgeſtellt worden
daß das Reſultat der Verſuche mittels Ozons die Rebläuſe
zu tödten ein negatives iſt da das Ozon die Läuſe wohl bei
direkter Berührung oder ohne ſtark hinderndes Mittel z B beim
Durchgange durch Luſt zu tödten vermag aber beim Durchleiten
durch die Erde viel an Kraft verliert Ueberdies iſt es auch ſehr
fraglich ob die Weinſtöcke auf die Dauer eine ſolche Behandlung
vertragen würden Die Kirche in Laucha iſt wegen noth
wendiger Bauarbeiten geſchloſſen worden der Gottesdienſt
wird während der Bauzeit im Rathhausſaale ſtattfinden

Saugerhaufen 8 Sept Appetitlich Am Sonntag
ertränkte ſich im Zweierteiche vor dem Rieſtädterthore der
Fabrikarbeiter Hoffmann Jm Laufe dieſes Sommers iſt dies
die ſünfte Perſon die in jenem Teiche den Tod geſucht hat Da
aus den Teichen die Waſſerleitung geſpeiſt wird ſo wird
dringend der Wunſch ausgeſprochen daß Vorkehrungen getroffen
würden die den Selbſtmördern die Gelegenheit nehmen ſich dort
zu ertränken

M Magdeburg 2 Sept Biberbauten Jn der dem
Kloſter U L Frauen gehörigen großen Forſt Kreuzhorſt an
der Elbe findet man jetzt mehrere Biberbaue deren Vorhanden

größere Anzahl abgenagter Baumſtämme ſchon vorher
undgiebt

z Pom Sarze 3 Sept Entlaſtungsantrag Die
Stadt Benneckenſtein hat den Kreisausſchuß des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein gebeten beim Kreistage zu befürworten
daß derſelbe diejenigen Leiſtungen auf den Kreis übernimmt zu
denen ſich die Stadt Venneckenſtein für den Fall des Baues der
Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode verpflichtet hat
Es ſind dies eine zwanzigjährige Zinsgarantie für 50,000 M
Stammaktien Iät B eine eben ſo lange Zinsgarantie für den noch
näher feſtzuſtellenden Werth des Benneckenſteiner Antheils an
dem unentgeltlich herzugebenden Grund und Boden Werth
15,000 18,000 die antheiligen Koſten der Grunderwerbs
verhandlungen die antheiligen Koſten des Grund und Boden
Erwerbs in den Bezirken der Gemeinden Salza Crimderode
Niederſachswerfen und Haſſerode welche unentgeltliche Hergabe
des Grund und Bodens abgelehnt haben und ſchließlich den
Antheil an etwa noch eintretenden Beitragsausfällen Damit
würde die Stadt Benneckenſtein auf Koſten des Kreiſes voll
ſtändig entlaſtet geweſen ſein Wie man hört iſt jedoch keine
Ausſicht auf volle Verwirklichung dieſer weitgreifenden Anträge
vorhanden Vielmehr wird der Kreisausſchuß dem Kreistage
nur vorſchlagen die zwanzigjährige Zinsgarantie für 50,000 M
Stammaktien Lit B für Benneckenſtein auf den Kreis zu über
nehmen alle übrigen Anforderungen der Stadt Benneckenſtein
aber abzulehnen

Jeng 3 Sept Des Dichters Muſäus letzte direkte
Nachkommenſchaft iſt jetzt mit dem Tode von Frl Mathilde
a gehen welche im Alter von 72 Jahren hier verſtarb er

en

Weimar 3 Sept Lehrerbeſoldungsfrage Beleuchtungsfortſchritt Der Direktor des hieſigen Real
gymnaſiums A Wernecke hat eine erneute Eingabe bei
den Gemeindebehörden gemacht in der eine Gleichſtellung
der Realgymnaſiallehrer im Gehalte mit den Gym
naſiallehrern gebeten wird nachdem die Großherzogl Re
gierung die Berechtigung hierzu grundfätzlich anerkannt hatBurx Unterhaltung der Anſtalt trägt die Stadt der Staat wurde von dem tegeler Amtsvorſtande in Haft genommen

bei Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die Kgl Eiſen
bahndirektion zu Erſurt demnächſt auf der Weimar Geraer
Bahnſtrecke Gasbeleuchtung in den Perſoßenwagen einzu
führen ein Fortſchritt der ſchon längſt ſehnlichſt von den

Weimar 3 Sept Kalifund Dieſer Tage iſt von der
Firma Landgraf Comp in Naumburg bei den zwiſchen Berka

de artinswert angeſtellten Bohrverſuchen Kali gefunden
n

Eiſenach 3 Sept Gedenktafel Tod im Eiſen
bahnzuge Der Kriegerveyein begeht am 18 Okt die
Jubiläumsfeier ſeines 25jährigen Beſlehens und wird dieſen Tag
durch die Anbringung einer Erinnerungstafel an das Hotel
Rautenkranz hier das Geburtshaus des preußiſchen Generals

iedrich von Steinmetz auszeichnen Einen plötzlichen Tod
Eiſenbahnzuge fand hente vormittag in einem Abtheil 2 Kl

14 eine von hier nach Bebra reiſende Dame in der
wwäter die Frau Maſorin von Hübener aus Dresden feſtgeſtellt
wurde Sie hatte in verfloſſener Nacht im hieſigen Bahnhofs

tel gewohnt und beabſichtigie nach Wiesbaden zu reiſen Als
Zug die Station Hönebach paſſirt hatte wurde ſie von einem

rken Unwohlſein befallen ſie zog die Notbhbremſe und der
Zug kam zum Stehen Ein zufs tig im Zuge befindlicher Arzt
widmete ihr ſeine Hilfe allein ehe noch der Zug in Bebra an

Koburg Geh Hofrath Rotbhbart iſt geſtorben

nicht entbehrt berichtet die Greizer Ztg aus Triebes Jm

Dienstag ein Fremder exhängt aufgefunden welcher eine

verbreitete ſich infolgedeſſen ſchnell in und außerhalb des Ortes
die Nachricht der Aufgefundene ſei der betreffende Einwohner
Jn der letzten Nummer dex dort erſcheinenden Tagespoſt pro

wo Gera 3 Sept Staatsminiſter Geſchäftsa BVrände er Poſten eines Staalsminiſters iſt
rner noch nicht beſetzt Die n des Nachfolgers des
r Vollert der bereits vor mehreren Wochen aus der Amts

wohnung ausgezogen iſt ſoll erſt nach der Rückkehr des Erb
prinzen von den Kaiſermanövern erfolgen Da es nicht geglückt
iſt auswärts eine geeignete Kraft für den Poſten eines Stagats
miniſters zu finden und der c des Finanzweſens Geh Staats
rath Engelhardt in ſeiner Beſcheidenheit die Bernfung zum
Staatsminiſter w hat wird Staatsrath von Hinüber
der vor einigen Jahren aus Sachſen in das Miniſterium be
rufen wurde der Nachfolger Dr Vollert s werden Die faule
Zeit welche ſeit etlichen Wochen in unſerer Textilinduſtrie
heruſcht wird in Kürze ein Ende nehmen und einem flotten
Heſchäſtsgang weichen Wenn auch auf die überallhin verſandten
Muſterkollektionen aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
Auſträge noch nicht eingelaufen ſind ſo werden doch für die aller
nächſte Zeit beträchtliche Aufträge von dort erwartet Der Ausfall der
Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten wird ohne be
ſonderen Einfluß auf die Greiz Geraer Textkilinduſtrie ſein

Gleichgiltig ob Bryan oder Mac Kinley gewählt werden wird
auf alle Fälle werden die Amerikaner Maßnahmen zur Hebung
ihrer eigenen Textilinduſtrie treffen Es wird dadurch der
hieſigen Textilinduſtrie ein bedeuntendes Abſatzgebiet zum großen
Theile verlören gehen für das ſie hoffentlich anderwärts Erſatz
finden wird Aus anderen Exportländern ſind anſehnliche Auf
träge in Ausſicht geſtellt Jn Ronneburg brannte geſtern
die Scheune und das Wobnhaus des Oekonomen Herm Schmidt
nieder Der 10jährige P hatte in der Scheüne während
Schmidt mit ſeinen Leuten beim Eſſen war Feuer an
gezündet und ſo den Brand verurſacht Jn Sachſenroda
wurde Scheune und Wohnhaus der Wittwe Etzold ein Raub
der Flammen Der Sjährige Knabe der Wittwe hatte in der
Scheune geſpielt eine Garbe angebrannt und konnte das ſchnell

hen greifende Feuer ſelbſtverſtändlich nicht wieder ver

W Pöſtneck 2 Sept Die Nonne,ſ dieſer gefürchtete
Waldſchädling der im vorigen Jahre zum erſten mal in unſerer
Stadtwaldung aufgetreten iſt hat dieſes Jahr auch die Wald
reviere von Saalfeld Oppurg und Knau heimgeſucht
Ungemein zahlreich iſt das Jnſekt aber in unſerer Stadtwaldung
wieder aufgefunden worden Zur Vertilgung des Schädlings
wurden in den Sommerferien die Schüler unſerer Bürgerſchule
herangezogen welche über 20,000 Stück gefangen haben Mancher
Knabe hat ſich durch den Nonnenfang täglich 50 bis 2 M ver
dient Die Stadt hat ca 300 M für die Vertilguug des ſchäd
lichen Jnſekts ausgegeben

Coburg 2 Sept Rücktritt Die Dorfztg ver
zeichnet das mit großer Beſtimmtheit auftretende Gerücht Ober
bürgermeiſter Muther beabſichtige ſeine Penſionirung nachzu
ſuchen ſobald ſein Beleidigungsprozeß gegen den Stadtverord
neten Clemens zu Ende geführt ſei Die angeblich beleidigende
Aeußerung iſt in einer geheimen Stadtverordneten Sitzung ge
fallen Der Stadtverordnete Clemens hat zu ſeinem Vertheidiger
den Rechtsanwalt Dr Harmening in Jena erwählt

Koburg 3 Sept Rothbart Der Direktor der
kunſthiſtoriſchen Sammlungen undz Kommandant der Veſte

Zeulenroda 3 Sept Proteſt eines Todten Ein
Geſchichtchen welches trotz ſeines Ernſtes eines gewiſſen Humors

Walde zwiſchen Neuärgernis und der Unteren Haardt wurde am

täuſchende Aehnlichkeit mit einem triebeſer Einwohner beſaß es

teſtirt nun der Todtgeglaubte gegen die Verbreitung der Todes

troffen worden war Da des Nachts nur ein Beamler auf der
Station anweſend iſt dem die Zugabfertigung obliegt ſo wurde
der Paſſagier ins Bureau verwieſen wo nach der Abfahrt des
Zuges ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden ſollte Als der
Beamte ſich aber wieder an den Zug begeben hatte um diabzufertigen benntzte der blinde Paſſagier die gen
über die Sperre und ſprang in den bereits in Bewehun e
findlichen Zug Der Beamte benachrichtigte nun ſofort die Nach
barſtation Güldenboden von dem Vorkommniß damit dort der
Patron bei ſeiner Ankunft feſtgenommen werde Er hatte ſich
aber dabei verrechnet denn kurz vor Güldenboden brachte der
famoſe Reiſegaſt den Zug durch Benutzung der Nothbremfe zum
Stehen und konnte ihn ſo bei der herrſchenden Dunkelheit ganz
gemächlich und unbemerkt verlaſſen

Eiſenbahnunglück Man meldet aus Oldenburg vom
3 Sept Geſtern abend 6 Uhr 44 Min iſt auf der Station
Neuenhoop ein Perſonenzug auf einen Sandzug aufgefahren
wobei der Packmeiſter getödtet ein junges Ehepaar ſchwer und
mehrere Perſonen leicht verletzt wurden Der Packwagen und
ein Waggon zweiter Klaſſe ſind demolirt

Auszeichnung Die Margarinefabrik von Van den Vergh
in Eleve wurde für Tafel Margarine auf der Ausſtellung in
Breslau Auguſt 1896 in Anerkennung der Vorzüglichkeit der
Qualität mit der erſten Auszeichnung Chrenpreis der Stadt
Breslau und Goldenen Medaille prämürt

Erdbeben Aus Arras und Dougy werden Erdbeben ge
meldet welche am Donnerstag abend 9 Uhr dieſe Städte heftig
erſchütterten und die Einwohner veranlaßten auf die Straßen
zu flüchten Größerer Materialſchaden wurde nicht angerichtet
Perſonalnachricht Jn München ſtarb der Königl Geh

Rath Obermedizinalrath im Staatsminiſterium des Innern
Dr v Kerſchenſteiner Geboren am 23 Mai 1831 in
Münchben ſtndirte er auf der dortigen Univerſität Medizin
Nachdem er eine Zeit lang als Aſſiſtent bei Pfeufer und Hauner
fungirt hatte ließ er ſich als praktiſcher Arzt in Mering bei
Augsburg nieder 1862 wurde er zum Bezirksarzt für Augsburg
ernannt Jm Feldzuge 1870/71 ſtellte er ſich mit Nußbaum zur
Verfügung der Militärverwaltung und erhielt dabei hohe Aus
zeichnungen 1872 wurde er zum Regierungs und Kreis
medizinalrath von Mittelfranken in Ansbach ernannt bereits
aber 1873 in gleicher Eigenſchaft nach München verſetzt und dort
1879 als Nachfolger des Obermedizinalraths Dr Klinger in das
Miniſterium des Jnnern berufen Jn dieſer Stellung wurden
ihm vielfache Auszeichnungen darunter auch der perſönliche
Adel verliehen und als Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes
wie des oberſten Schulrathes hat er ſich verdient gemächt Be
ſonders erfolgreich war ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete der
Hygiene weshalb er in dem Verein für öffentliche Geſundheits
pflege beſonders hohe Achtung genoß

Stilblüthe Für die Bauernburſchen wird das Kammer
fenſter der Geliebten meiſtens die Pforte des Gerichtsſaales und
der Zaunſtecken der Schlüſſel zum Gefängniß
Schwere Aufgabe Direktor einer Schmiere zu

einem Mitglied ſeiner Truppe Sie haben heute abend auf der
Bühne zu mir zu ſagen Sie gemeiner Kerl Jch hoffe
Sie werden dies mit dem nöthigen Reſpekt ſagen

Ein guter Vater Der Papa läßt ſich bei der großen Hitze
während er ſein Mittagsſchläfchen hält von ſeinen Kindern die
Fliegen wegfangen Für jede Fliege bekommen ſie einen
Pfennig und für das geſparte Geld dürfen ſie dem Papa
Cigarren kaufen

Allerdings Silberſtein Gott was muß es ſein ge
weſen ſchwer zu ſchreiben ein Adreßbuch zur Zeit der
Völkerwanderung

Ein Frauenkenner Hypnotiſeur Es gelang mit
Leichtigkeit die jungen Damen durch das bloße unausgeſetzte
Anblicken Laſſen von glänzenden Knöpfen in Hypnoſe zu vernachricht

deutſcher Sprache für Reform des Beſtattungsweſens Phönix
eine Reihe von Urtheilen hervorragender Zeitgenoſſen ge
ſommelt Unter dieſen kommen auch zwei Hallenſer zu Wort
Prof A Kirchhoff ſchreibt

Jn Proſa äußert ſich Pr Walther Beck der Herausgeber des
Rechtsbeiſtandes Die Vernichtung der Leichen durch Ver

brennung iſt am geeignetſten

nutzige Sport den ſich halbwüchſige Rowdies im Norden von
Berlin leiſten Die Feuerwehr iſt ſeit geſtern nach fünf Brand
ſtellen und zwar in der Reinickendorfer z Müller Garten
Dalldorfer und Grenzſtraße gerufen worden Jn allen dieſen
galen war das Papier der Anſchlagſäulen angezündet worden

gab Es iſt leider bisher nicht gelungen der Thäter habhaft zu
werden dieſelben haben ſich jedesmal eilig entfernt und es
konnte nur feſtgeſtellt werden daß es ſich um halbwüchſige Bur

wächſt durch dieſe Streiche ein ganz erheblicher Schaden

Ebert aus Berlin hat ſeine um vier Jahre ältere Geliebte die
Blumenarbeiterin Clara Behrend auf ihren Wunſch durch

zu entleiben wurde der Thäter durch das Jammern der auf den
Tod verwundeten Geliebten abgehalten Mitleidige Leute nahmen
ſich der Unglücklichen an entwanden aber auch dem Liebhaber
der ſich jetzt ſelbſt zu erſchießen verſuchte den Revolver Das

Nähe befindliche Arbeiter Lorenz erlitt ſchwere

dar w on Klinik in Berlin getat Zwei andere Arbeiten gaben leichtere Verletzungen

er i de ge rWemen wär halte ein Herzſchlag ihrem Leben ein Ende g

Vermiſchtes
ſetzen Juſtizrath Hin wahrſcheinlich waren s eben
Uniform Knöpfe

Naiv Wenn ich Jhnen Fräulein Anng jetzt plötzlich
einen Kuß rauben würde was würden Sie da ſagen

Zur Leichenverbreunnugsfrage hat das Organ der Vereine Das weiß ich noch nicht

Den Kirchhof ſtimmt der Eigennutz für ſittſames
Begraben

Doch frag ich Jſt es chriſllich denn iſt es auch
nur äſthetiſch,

Wenn ekle Leichenwürmer ſich an unſern Todten

Uuverbefſerlich Studio der an den HKnöpfen abzählt ob
er ins Kolleg gehen ſoll Jch ſoll ich ſoll nicht ich ſoll

Was ich ſoll Nee nu geh ich rad nicht
Zu viel verlangt Graf Sie ſagen Sie ſeienKunſtkenner und behaupten Michel Angelo ſei Jhnen un

bekannt Parvenü Nun alle Maler kann man doch
nicht kennen

Fachmänniſch Klavierlehrer zu ſeiner Frau die ihn
laben im Dunklen auf die Naſenſpitze küßt Eine Oktav

Brennende Litfaſzſäulen das iſt der neueſte nichts

tiefer liebe Klara
Afrikaforſcher von Kannibalen gefangen Merkwürdig in

Europa bin ich der vielbewunderte berühmte Profeſſor und
hier blos eine Portion Flieg Bl

Meteorologiſche Station zu Halle

o daß daſſelbe hochauflodernd eine weithin ſichtbare Flamme

ſchen handelte Den Aufgebern der verbrannten Jnſerate er

Liebestragödie in Tegel Ein Liebesdrama hat ſich in
Tegel abgeſpielt Der 18 jährige Handlungsgehilfe Bruno

zwei Schüſſe zu tödten verſucht Von dem Verſuche ſich ſelbſt

letz imGeſicht ein Auge iſt verloren das andere erhckich haſdadigt

3 Sept 4 Sept2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

Barometer Millimeter 753,6 754,6Thermometer Celſinus 183,1 11,6Rel Fenchtigkeit 88 91Wind SW 2 S 1Maximum der Temperatur am 3 Sept 16 9 C
Minimum in der Nacht vom 3 Sept zum 4 Sept 9,5 C
Nieder ſchläge am 4 Sept 7 Uhr morgens 1,6 mm
Waſſerwärnie der Saale am 4 Sept mitgetheilt vom Florabade 140

Muthmaßliche Witterung am 5 Sept nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Warm wolkig meiſt trocken ruhig

Bericht des Berliner Wetterbureans vom Z September
8 Uhr morgens

Mädchen wurde nach dem Paul Gerhard Stift in Berlin über Windrichtunggeſührt ſein Zuſtand iſt außerſt kritiſch Der junge Mann Stationen Barom Windſtärte Welter Tempe
m Stala 1512 uſpäter erfolgte ſein Transport nach dem Unterſuchungsgefängniß el o 2 wollig 17

in Moagbit Swinemünde 759 SW 4 bedeckt 14Koſchemann in Nöthen Jn Sachen des Höllenmaſchinen Hamburg 759 S 1 deuer
attentats gegen den Berliner Polizeioberſt Krauſe ſoll nach der Borilim ſeit 1 en 13
Berl Preſſe die Unterſuchung für den inhaftirten Koſchemann 760 SSsW 3 heiter 14
eine ſchlimme Wendung genommen haben denn er iſt von Vreslan 762 NW 2 heiter 14Bahnbeamten als diejenige Perſon bezeichnet worden welche Vamberg 762 SSsWw 2 bedeckt 10
ſeiner Zeit die Kiſte an den Oberſt aufgegeben hat Von den München 762 W e zübrigen Verdächtigen befinden ſich der Tapezierer Weſtphal Wien 8 eehg 1 woltenios 11
und ſeine Ehefran ſowie der Schuhmacher Weber noch in 5 7 g 5 dedect 19
Unterſuchungshaft während Frau Gürtler auf freiem Fuße be Petersdurg 771 SO 1 wolkenlos 10
laſſen worden iſt apgrauda z 763 W 3 wolles 3Eine heftige Exploſion fand am Donnerstag mittag in der 25 Deo 3 Regen 16königlichen Geſchützgießerei zu Spandau ſtatt Beim Ein Feine R 3 bedrar 14ſchmelzen von alten Geſchoſſen war unter die Metallſtücke eine Se dededt 1
noch nicht krepirie Granate gerathen die ſich im Ofen en Harie föe SSW woltenios 182
zündete Unter furchtbarer Detonation wurde eine Peaſſe evon Schmelzſtücken aus dem Ofen geſchleudert der nachſter Spirirug

Hamburg 3 Sept Syiritus behauptet por Sept Okt 182 Br

34 50

Wie man billig re Die Altpreußiſche Zeitung be
J ſtter ireege eder ten in Schlobitten wurde am Freitag ein

oen welcher ohne Fahrkarte im Zuge ange
Paris 3 Sept Sehlussbericht Splritus vehauptet per Seyt W

31 4 S
winn

per Okt 30 per Seyt Dez 81 per Jau April

e

e O No 18 Br er Nov Dez 18915 r pr Dez Jan i Brre stetcin 3 Sept Spiritus kest loco mit 70 M Konsumsteuer

Kres la u 3 Sept Spirifus per 100 100 exol 50 M Verbrauohn
ren per Sept 54,59 do do 70 M Vervrauchsabgaben per Sep

34,50



Seiden Stoffe schwarz weiss u farbig in grossor
Qualitäten und Muster Auswahl

Täglich Eingang von Meuheiten

Seidenstoffe e
W eilsso Seidenstoffe Külr Frau s leider in neuen Sortimenten in allen Preislagen a

bei billiger Preisstellung

Konh

Bücher
S von Davidis Scheibler

Allestein c
in allen Preis slagen

empfiehlt

A Albin Ientze
e graße

Taden Contor und

e e tagenſowie Möbel jeder Art kauſt ſtets und
zahlt die höchſten Preiſe r
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25 Sohnlo Worms a n

Cursusbeginn am Mai u l Nov jed Jahres

ad
Nähere Auskunft nnentgeltlich

Die Direction Lehmann IHelbigBrauer
Glasbaohstaben g ſortige Firmen

u Reclame Schilder aus Glas
der Actien Gesellschaft für Glasindustrie

vorm Friedr Siemens Dresden e
empfiehlt in eleganter Ausführung r

ilh Dammann alle als Pernspr 310
Muster und Kosten e e auf Wunsch gern zu Diensten

Saſſe éninſeluge
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers
Berliner Napfkuchen

das feinſte Gebäck r überhaupt
exiſtirt

keinste gerichene Napfkuchen
mit Vanilleguß

geriebenen Apfel und
Matzkuchen

nach Ark der Dresdner Sahnen
kuchen angefertigt

Jflanmenkurnen
eine bedeutende Auswahl der ge

ſchmackvollſten Kuchenſorten
Thee und Buttergebäcke

Makronen Saſelnuſ Choeo
lad und Vanillezwieback

empfiehlt täglich friſch d

See Carl FsS Herrenſtr I Fernſprecher 531Jeden Sonntag von früh 5 Uhr abfrischen Spec kikuchenh r üſcgſ Verkanfsſtelle Wellen

Reineelauden Pfirſiche Tafelbirnen
Die erſten r G ſind angekommen r

S
u

o An Stelle des bekannten und allbewährten

o Dr Thompson s Seifenpulver m
werden den verehrl Hausfrauen von den Händlern oſt minder S
werthige Produkte unterſchoben Man achte deshalb beim
Einkauf genau auf die Schutzmarke Schwan a

große Auswahl echter

hannöverſcher Saugfohlen
S ſtehen in den Stallungen Magdeburger Straße 8 preis

en Verkauf ruchscherer Hübner
Montag den 7 d Mts habe

wieder eine große Auswahl
Belgiſcher Arbeitspferde

Wer el Stouckäag
Sangerhanufſen ar

Von Sonnabend den 5 d Mts ab ſteht ein
großer Transport beten ſr chwerſte
hochtragende u nenmil zende

S Kühe mit den Sälbern ſowie
horhtragende Kalben undJührlinge bei mir zum Verkauf ag

Otto HHeilmmannumd Merſeburg

Leipz Str 13 I Dtage

r J I 2 J J T r a 2 e J T h J3 e t J v 3T M c 2 2 2mee w e a R 2 l See s x
Etabliſſement feinſter Herrenbekleidung nach Maaß

Leipz Str 13 I Etage
empfehlen ſämmtliche

W en e en G
der Her und Winter Saiſon

55 2 n

d a e et

Seelen s hiönes
trauben Listchen Mk 3 Schles Treibhaus AnanasHäelpür sichoe
Veinste junge Iamburger Günse und Entenſriseh gesehoss junge TRevhühner Rehwilck
Veinsten Tafelaufscehnitt Ital sSalat KalbsbratenRoastbeef frische Vraustädter u Vranktf Würstehen e

empfahlen billigst

Fottol eGr VUrichsetr 28 Ver echer 193

C Aiwonthal Vlchſeamacher

einziger praktiſch gelernter We am Platze
SHalle Leipziger Str 86 Ecke der Gr Brauhausſtr

Fernſprecher 971
empfiehlt ſein großes Lager von Jagdgewehren aller Syſteme

ſowie Scheibenbüchſen Teſchings Revolver Piſtolen e Prima
Jagdpulver Hirſchmarke Patentſchrot in allen Nummern Patronen
hülſen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen zu Fabrikpreiſen Jagdutenſilien
als Jagdtaſchen Futterale Gewehrkoffer Nuckfäcke Gamaſchen
Patronenkoffer und Patronenbentel Hundeveitſchen HundeleinenGetvehrriemen e 2e in großer A luswadl Geladene Patronen beſte
Füllung ſtets vorräthig pro 100 Stück 6 Mk Umüändernugen wie jede

ſonſtige Reparatur ſolid und ſauber bei billigſter Berechnung
Mehrjährige Garautie Alte Waffen nehme in Zahlung

J Billigſfte Bezugsquelle für Wiederverkänfer 8

Tyroler Obst französ Melonen Ital u Vngar Wein e S

Bruno Freytag
Leipziger Strasse 100

mr ſeaen r und
Sonnabend von 4 Uhr

Pr VI kKleine Ulrichstrasse I8a II
Von der Botso zur

Margarete Leist
Honoertaüngerin u Gesanslenrori in
riedrichstr T2 II Sprechstunde 5

echte
TrXissehmucksachen

ächte

Awothystsehmnuksaehene

J auch compl Schmucks davon

e alles in ächter Faſſung
S empfiehlt in neuen geſchmack

vollen Muſtern billigſt S

F R Tittel
JnwelenGold u Silberwaaren

J echte und unecdhte Bijonterien S
e en gros en re 3
I Schmeerſtraße 3S

c

a 1 a t z
nul Werner Dresden

Hofpianoforte Fabrik
Lager zu Fabrikpreiſen beiA Ahlheit Sohn

IIalle a 5 Vereinsstr 2
Stimmungen u Reparaturen werden

mit Fachkenntniß ausgeführt auch nach
außerhalb

Kräftige Erdbeerpflanzen
große aromatiſche Fruchtſorte verſendet
100 Stück für 5 Mk frauco dasDominium Linderfeld e e

Rheinwein Eſſig voden wen
hohem Wein

gehalt von
Obermann Sorgenfrey

i Hansfrauen Verianget J

zu Kripp Rhein a
Auction

Sonnabend den 5 d Mts o
10 Uhr verſteigere z Geiſtſtr 3
zwangsweiſe2 Ladentiſche und 2 Echantaſten

Friedrich Geric htsvollzieher

rohs neue VDniversal Gas Petroleum und Solaröl

Patentirt in V C Feinsteallen Staaten C G G EB Referongen
stekena und lIiegender Anordnung e

sind die villigsten und bewährtesten
Kraftmaschinen für jeden Gewerbe
electrisch Licht Landwirthschafts

und Bootspetrieb e
57 Medaillen Dipiome

u Ehrenpreise innerhalb e
Jahren Ueber 3000 Stück mitn über 12000 Pferdekräften in Betrieb S
eitgehendste Garantie

CLoulante Zahlungsbeding
Prospekte und Kostenanschläge

2 gratis und francoJ n Grab e i Dutritzwch e
2 m b De S

Vürstlich

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specialität ad

Sussois Fenster Säulen
Kandelaber analise ationstheile

Wendeltreppen Pferdestall Diuriecbtungen

Faschinen und Bauguss
Täglich frischeWoite Wrauzicgfenrter Paar 35 Pfg

3 Paar 1,00 Mk und Paar 50 PfgFrisene VFraustädter Paar 20 Pfg
Feinste Wetterburger Süssrahmtafelbutter Pfd 1,25

Geh 720Gross Sächs IIoſlieferanten 4
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Okto Hendel

Stolhberg sches Iüttenamt S

AVEGGüOS Sonnabend den S ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier

e zwangsweiſe
16 VBde Brockhaus Konverſ Lexikon
3Ladentiſche 1 Kaſtenregal 2 Waaren
ſchränke Vertikows Sophas Spiegel
Tiſche Stühle 2c

Hir I3 r 7T L

t S

W

Soydahend D ihr V ch

Gr Ulrichſtraße 7

in e Strümpfen
Handſchuhen Kragen Vän

S ſern vie Knaben 1
Mähchen Mühen u

e h a eGrohepſerde Auckion

Am Donnerstag den 10 Sept er
Vormittags 10 Uhr findet auf dem
Arſenalplätz zu Wittenberg die Ver
ſteigerung von

20 Pferden
darunler eine größere Anzahl ſchwerer
belgiſcher Raſſe gegen gleich baare Be
zahlung ſtatt

Beſichtigung vom 8 September ab
im W Lindner ſchen Gaſthof daſelbſt

Sämmtliche Pferde ſind zugfeſt und
kommen direkt aus der Arbeit Die
ſelben ſind beim Bau der Königlichen
Militair Eiſenbahn Cummersdorf
Jülterbog verwendet worden und durch
die Fertigſtellung der Eiſenbahn ver
käuflich G Wernev

Eiſenbahn Unternehmer ar

Mit 2 BVeiblättern
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